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neunerHAUS Zahnarztpraxis für obdachlose Menschen in Wien: 
1.000 PatientInnen in gut 2 Jahren 
 
Wien, 14. Juli 2011.  
„Endlich sind die lästigen Zahnschmerzen weg!“ Frau W. lächelt erleichtert und zeigt dabei 
stolz ihre neuen Zähne.   
 
Für wohnungs- und obdachlose Menschen mit Zahnproblemen ist die neunerHAUS 
Zahnarztpraxis die einzige Anlaufstelle dieser Art in Wien. Die Praxis bietet unbürokratisch 
und kostenlos Hilfe bei Zahnproblemen jeder Art. Die vom neunerHAUS im März 2009 
eröffnete Einrichtung wird von der Stadt Wien und der WGKK gefördert. Zurzeit sind rund 
20 ZahnärztInnen ehrenamtlich tätig. Dass die Nachfrage groß ist und das Angebot sehr gut 
angenommen wird, zeigt die Zahl der PatientInnen:  
Am 14. Juli 2011 wurde bereits die 1.000ste Patientin begrüßt.  
 
Willkommen geheißen wurde die 1.000ste Patientin von Mag.a Sonja Wehsely, Stadträtin 
für Gesundheit und Soziales, Mag.a Ingrid Reischl, Obfrau der WGKK, Mag. Markus 
Reiter, Geschäftsführer neunerHAUS, Dr. Walter Löffler, Ärztlicher Leiter Geschäfts-
bereich medizinische Versorgung, und Dr.in Petra Drabo, ehrenamtlich tätige Zahnärztin 
in der neunerHAUS Zahnarztpraxis. 
 
"Wohnungslosigkeit bedeutet ein Leben unter großem physischen und psychischen Druck. 
Mit der Wiener Wohnungslosenhilfe sorgt die Stadt Wien über den Fonds Soziales Wien 
dafür, dass niemand auf der Straße leben muss. Und es ist wichtig, dass es 
Gesundheitsangebote gibt, die auf die besonders schwierigen Lebensbedingungen von 
Wohnungslosen zugeschnitten sind. Deshalb fördern wir die neunerHAUS Zahnarztpraxis", 
erklärte Sonja Wehsely. 
 
„Solidarität mit Menschen, die in Not geraten sind, ist uns als Wiener Gebietskrankenkasse 
ein großes Anliegen“, sagte Ingrid Reischl, Obfrau der Kasse. „Solidarität ist ein 
wesentliches Prinzip der Österreichischen Sozialversicherung. Wichtig ist uns der gleiche 
Zugang aller Menschen mit Krankenversicherung zu den Leistungen unseres 
Gesundheitssystems. Das neunerHAUS erfüllt einen wesentlichen sozialpolitischen 
Auftrag. Daher unterstützt die Wiener Gebietskrankenkasse nicht nur seit einigen Jahren 
das Projekt Team neunerHAUSARZT sondern übernimmt auch seit mehr als zwei Jahren 
die Kosten für medizinische Leistungen der neunerHAUS-Zahnarztpraxis.“ 
 
Über die neunerHAUS-Zahnarztpraxis 
Die ersten tausend PatientInnen wurden in knapp 4.500 Konsultationen behandelt. Geboten 
wird alles, was auch niedergelassene ZahnärztInnen leisten. Etwa die Hälfte der 
Behandlungen betrifft konservierende Maßnahmen wie Füllungen, knapp ein Drittel 
Prothetik, rund 20 Prozent chirurgische Eingriffe, wie z.B. operative Zahnentfernungen. 
Auch altersmäßig sind alle Gruppen vertreten: 20 Prozent der bisherigen PatientInnen sind 
zwischen 20 und 30 Jahre alt, je ca. 25 Prozent 30 bis 40 bzw. 40 bis 50 Jahre. 30 Prozent 
sind älter als 50 Jahre. Der Anteil der Männer liegt bei 73 Prozent gegenüber 27 Prozent 
Frauen.  
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„Mit der neunerHAUS Zahnarztpraxis nehmen wir obdachlosen Menschen die Angst vor 
dem Zahnarzt und den damit verbundenen Kosten. Alle Beteiligten, die Stadt Wien, die 
Wiener Gebietskrankenkasse, die ZahnärztInnen, die SponsorInnen und das neunerHAUS 
leisten hier Pionierarbeit für und gemeinsam mit Menschen, die aufgrund ihres sozialen 
Status eine große Hemmschwelle haben, eine Zahnarztpraxis aufzusuchen“, fasste Markus 
Reiter die Arbeit der neunerHAUS Zahnarztpraxis für obdachlose Menschen zusammen. 
 
 

 
Über das neunerHAUS 
Der Verein neunerHAUS ist eine innovative Wiener Sozialorganisation, die obdachlosen Menschen ein 
selbst bestimmtes und menschenwürdiges Wohnen ermöglicht. Ziel ist es, den Betroffenen Hilfe zur 
Selbsthilfe zu geben und ihre Lebenssituation nachhaltig zu verbessern. In drei neunerHÄUSERN und 
zehn Startwohnungen leben 185 Menschen. Der Verein neunerHAUS sorgt mit dem Team 
neunerHAUSARZT und der neunerHAUS Zahnarztpraxis für Obdachlose auch für medizinische 
Betreuung. Darüber hinaus werden vierbeinige Begleiter von ehrenamtlichen TierärztInnen behandelt. 
www.neunerhaus.at  


